
Voraussetzungsgemäß ist ein Erfolg des Verfahrens 
an das Vorhandensein von Linien mit bestimmter In-
dizierung gebunden. A ist dann bestimmbar, wenn zu-
mindest beliebigen zwei der unten angegebenen Grup-
pen je zwei Linien zuzuordnen sind. 
0kl, lkl; Okl, 2kl; 0kl, 3kl; 0kl, 4kl; 1kl, 2kl; 1 kl, 3kl; 
2kl, 3kl; 2kl, 4kl; 3kl, 4kl; 3kl, 5kl; 4kl, 5kl. 
Analoge Bedingungen gelten für die Bestimmung von 
B und C. Sie vereinfachen sich bei Kristallsystemen 

hoher Symmetrie. Im allgemeinen sind, sofern etwa 
20 Linien vorhanden sind, diese Bedingungen audi im 
orthorhombischen Fall erfüllt. Die notwendige Linien-
anzahl ist durdi Wahl einer geeigneten RöNTGEN-Strah-
lung erzielbar. 

Der IBM Osterreich sind wir für die Unterstützung 
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Linienbreitenuntersuchungen werden in erster Linie 
mit RöNTGEN-Goniometern ausgeführt, da der Intensi-
tätsverlauf der RöNTGEN-Interferenzen direkt gefunden 
wird und bei der üblichen BRAGG-BRENTANO-Fokussie-
rung über den erfaßbaren Glanzwinkelbereich gute Fo-
kussierungsverhältnisse vorliegen. Einen Nachteil stel-
len allerdings die für eine genaue Erfassung der Inter-
ferenzverläufe erforderlichen langen Meßzeiten und die 
damit an die Anlage zu stellenden Stabilitätsforderun-
gen dar. 

Die photographischen Aufnahmeverfahren haben den 
Vorteil, daß der erfaßbare Glanzwinkelbereich gleich-
zeitig und mit derselben Belichtungszeit aufgenommen 
wird. Aus diesem Grunde kann mit feinkörnigem Film-
material ein verhältnismäßig kleiner statistischer Fehler 
erwartet werden. Die Auswertung der Aufnahmen mit 
einem registrierenden Mikrophotometer führt unter Be-
rücksichtigung des Zusammenhanges zwischen Photo-
metermeßgröße und RöNTGEN-Intensität wieder zum ge-
suchten Intensitätsverlauf. 

Fokussierende Filmverfahren gestatten eine ein-
fachere Bestimmung der geometrischen Verbreiterungs-
faktoren. Die Verwendung eines Monochromators be-
freit von der Notwendigkeit einer Dublettauftrennung 
der Interferenzen. Außerdem ist es für Linienbreiten-
untersuchungen vorteilhaft, wenn die Aufnahme den ge-
samten Glanzwinkelbereich enthält. Diese Forderungen 
können auf folgende Weise erfüllt werden: 

Ein Film wird, wie in Abb. 1 dargestellt, s-förmig in 
eine entsprechende Kamera eingelegt. An den Stellen 1, 
2 und 3 besitzt der Film Löcher für den Strahlendurch-
tritt. An der Stelle 2 wird die dünne ebene Probe nor-
mal zur Richtung 13 eingebracht. Die Aufnahme geht 
nun so vor sich, daß zunächst der Film im Kammer-
teil II abgedeckt wird, der Fokus des Monochromators 
mit 1 zusammenfällt und die RöNTGEN-Strahlen sym-
metrisch zur Achse 13 verlaufen (symmetrische Rück-
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Strahlaufnahme). Anschließend wird die gesamte Ka-
mera um einen Betrag 4 r parallel zum Strahlengang 
in Richtung zum Monochromator verschoben, so daß 
der Fokus in 3 zu liegen kommt und nach Abdecken 
des Filmes im Kammerteil I eine symmetrische Durch-
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Abb. 1. Schematische Darstellung der Filmanordnung. An 
den Stellen 1 und 3 treten die RöNTGEN-Strahlen ein bzw. aus 

und an der Stelle 2 befindet sich die Probe. 

Strahlaufnahme hergestellt. Der auf diese Weise in zwei 
Etappen belichtete Filmstreifen enthält mit Ausnahme 
des Glanzwinkelbereiches um 0 = 45° sämtliche Inter-
ferenzen unter Anwendung der SEEMANN-BoHLiN-Fokus-
s ierung 2 . Durch entsprechende Wahl der Radien rt 
und r2 können die Glanzwinkel auf der Aufnahme ohne 
Umrechnung direkt abgelesen werden. Dies gilt beson-
ders für den Fall 

/-1 = r2 = n-180/4 n (n = 1 , 2 , . . . ) , 
wo Ähnlichkeit mit einer asymmetrischen Aufnahme 
nach S T R A U M A N I S 3 vorliegt. 

Zur praktischen Ausführung sei bemerkt, daß sich 
die Probe während der Aufnahme um die Achse 13 
dreht und die Probentemperatur mittels Thermostat 
konstant gehalten wird. Zur Herabsetzung der Luft-
streuung kann die Kammer evakuiert werden, woraus 
ein ausgezeichnetes Intensitätsverhältnis der Linie zum 
Untergrund resultiert. Eine derartige Aufnahme ge-
stattet unter Berücksichtigung der Geometrie des Strah-
lenganges sowohl Gitterkonstanten- als auch Linien-
breitenbestimmungen. Über Versuche mit dieser Kam-
mer wird demnächst berichtet werden. 
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